
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1870

123 (18.10.1870)



12Z. Dienstag den 18 . Oktober 187V .
Erscheint wöchentlich dreimal : -Dienstag , Donnerstag und VamStag .

'
Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr. , halbjährlich 1 fl . 12 kr

mit Lrägerlohn , im Postbotenbezirk vierteljährlich 48 kr. , ün übrigen Baden 52 kr. Neue Monnenten können jederzeit cintreten . EinruckungS -

gebühr per gewöhnliche gespaltene Zeile oder deren Raum z kr. Inserate erbittet man LagS zuvor bis spätestens 9 Uhr Vormittags .

Csgesneuigkeiten.
Badey .

* Durlach , 16 . Okt . wurde dahier der , seinen
Munden erlegene Vizc - Feldwe^ efMa ^ Beutteymüller mit
allen uutitärischey Ehren zur,Erde bestattet . Es waren aus
Karlsruhe eine große Anzahl Angchörjger des 1 . Leib -Grenadier -

Pe ^ imeuts , hem her Erstorbene apgehö >je , und des 3 . Ersatz¬
bataillons erschienen , um dem Heimgegangenen tapferen Kame¬
raden die letzte Ehre zu Aber auch von Seiten der

.Einwohnerschaft wurde hurch eine überaus zahlreiche Bethciligung
am LeichenbeHängniß bekundet, wie hoch Beutlenmüllcr im An -
seherr gestanden . Friede seiner Asche !

( :) Durlach , 17 . Okt . Weitere Bürgermeisterwahlcn
fanden inzwischen statt und zwar am 12 . d. M . in Wöschbach ,
woselbst Eugen Stipp von 171 Stimmen 91 erhielt , während
aus den bisherigen Bürgermeister 78 Stimmen fielen , und am
15 . d. M . in Wilferdingen , woselbst der bisherige Bürger¬
meister mit großer Stimmenmehrheit ( 99 von 128 ) wieder er¬
wählt wurde .

— In Heidelberg ist am 11 . Okt . der Professor Or .
Bangerow , der berühmteste deutsche Nechtslehrer , gestorben . Die
Zahl der Schüler , die lernbegierig zu den Füßen des Pandekten -
LehrcrS saß , ist außerordentlich groß .

— Folgende badische Soldaten des ^ lmtsbezirks Durlach ,
welche in den Erfechten .vorn 3 . — 9 . Okt . verwundet worden
sind , befinden sich .z. Z . in Karlsruher Lazarethen : Heidt , Josef ,
von Jöhlingen , Sold

'
, im 3 Jnf .-Reg . ; Henningen , Joh . Christ . ,

von Grötzingen , Sold , im 1 . Leib-Gr .- Reg . ; Gröbühl , Karl
Heinr . , von Berzhausen , Sold , im 1 . Leib-Gr .-Reg . ; Luppold ,
Marli » , von Jöhlingen , Sold , im 3 . Jnf . - Reg . ; Raupp,Christ . ,
von Berghausen , Sold , im 3 . Jnf .-Reg . ; Bohmüller . Franz ,
von Jöhlingen , Sold , im 3 . Jnf . -Reg . ; Daubenbcrgcr , Jakob ,
von Grötzingen , Sold , im 3 . Jnf .-Reg . ; Kratt , Wilhelm , von
Königsbach , Sold , im 3 . Jns .-Reg . ; Becker, Clem . , v . Stupferich ,
Sold , im 3 . Jnf .-Reg . ; Karcher , Karl , von Spielberg , Sold ,
im 3 . Jnf .-Rcg .

Deutschland .
Berlin , 14 . Okt ., 11 Uhr 40 M . Vorm . Offiz . Ver¬

sailles , 13 . Okt . Die Franzosen haben Schloß St . Cloud ,
welches diesseits verschont wurde , ohne jede Veranlassung in Brand
geschossen . Zehn Bataillone derselben machten einen Ausfall ,
welcher vom 2 . bayerischen Korps mit Leichtigkeit abgcwiesen
wurde . Diesseitiger Verlust 19 Mann .

— Es sieht beinahe aus , als wolle die Heerführung vor
Paris die Freudcufeuer vom 18 . Okt . wieder zu Ehren bringen .
Das würde ein Feuer werden von den Alpen bis zum Meere .
Der deutsche Alpcnverein hat dafür gesorgt , daß bei dem Ein¬
märsche in Paris die Berge vom Bodensec bis zur Salzach in
Flammen stehen. Im Innthal , im Notthal , im Donau - und
VilSlhal liegen die mächtigen Scheiterhaufen auf den Bergen
bereit , der telegraphische Blitz von Paris würde sie im Nu
entzünden .

- Die Straßburger und Elsässer wissen seit dem
9 . Oktober , woran sie sind. An diesem Tage hielt der neue
Gencralgouverneur Gras Bismarck - Bohlen seinen Einzug in
Srraßburg , versammelte nach einem Gottesdienste alle Be¬
hörden um sich und erklärte ihnen , „ daß die herrliche Stadt
Straßburg stimmt dem Elsaß fortan deutsch bleiben werde " .

Am 10 . Okt . wurde dieselbe Erklärung an allen Straßenecken
angeschlagen.

— Es ging nicht anders , unsere Pickelhauben mußten unfern
alten Landsleuten in Straßburg etwas stürmisch mit Bomben
und Granaten zuschen , wir Andern aber wollen ihnen zeigen,
daß deutsche Liebe nicht rostet . Wir wollen , soweit wir 's
können , den Geschlagenen , Verarmten und Obdachlosen Gulden
und Thaler zuschicken . Es wird das recht eigentlich ein deut¬
scher Ehren - und Liebespfennig sein. Unser Goethe , der
schöne Jahre in Straßburg studirt , geliebt und gelebt hat ,
ruft unS zu :

Edel sei der Mensch,
Hilfreich und gut !
Denn das allein
Unterscheidet ihn
Von allen Wesen ,
Tie wir kennen.

WaS den Patriotismus betrifft , so müssen wir wie beim Klavier
mit beiden Händen spielen , sogar über ' s Kreuz .

— Karl Heinzen , unser deutscher Landsmann drüben in
Amerika , ist ein in der Wolle gefärbter Republikaner , aber die
Schrullen von einem Dutzend deutscher Demokraten theilt er nicht.
Macht

's den Franzosen nicht schlechter , ruft er uns Deutschen in
seinem Pionier zu, weil sie Republikaner sind, aber seid auch keine
Esel , und holt euch Elsaß und Lothringen . Behaltet , was ihr
habt , dieser Braten wird euch nicht zweimal angerichtet . Mit
Großmuth werden die Franzosen nicht bestochen , sie werden sich
rächen wollen , mögen sie Republikaner oder Kaiserliche sein ; wollt
ihr denn , daß eure braven Jungen sich noch einmal die Köpfe
an Straßburg und Metz einrennen ? Dann verdienten ihre Alten
Prügel . — Bismarck und Moltke sind bekanntlich derselben
Meinung .

— In Mainz müssen sich die Leute ordentlich zusammen
nehmen , um nicht zu freundlich gegen die franz . Offiziere zu sein,
denn diese nehmen die menschliche Freundlichkeit für politische Zu¬
neigung . Sie sehen die Deutschen nur gar zu leicht über die
Achsel an , thun , als ob sie nur auS Versehen besiegt u . gefangen
wären und sprechen von naher Revanche .

— Ein deutscher Patriot am Rhein hat 100,000 Thlr . zur
Jnvalidenstiftung cingesendet . ( v. Diergardt ?)

— Zahlreiche Gastwirthe in Deutschland haben sich erböte . . ,
deutsche Krieger , die zwar nicht mehr des Arztes , aber der Er¬
holung zur gänzlichen Herstellung ihrer Gesundheit bedürfen , in
ihre , Gasthöfe unentgeltlich aufzunehmen .

— Im Obere ! saß kam'S dor, daß die Bauern Mistjauche
in die Brunnen leiteten , um das Wasser ungenießbar zu machen.
Die deutschen Soldaten aber machten kurzen Prozeß , sie prügelten
die Bauern nicht nur durch, sondern zwangen sie auch, daSZeug
zu trinken . Das half .

— Die heilige Cäcilie , die Erfinderin der Orgel , wird
sich über ibren neuesten Kollegen wundern . Er ist ein
bayerischer Bauernsohn , Namens Johann Feld !, seines Zeichens
ein Schmied , dermalen in München , und er wmde ihr Kollege
durch Erfindung der Kartätschen - Orgel , mit welcher jetzt vor
Paris musizirt wird . Im Kalender findet man diesen Heiligen
noch » ich : .

— Die gefangenen Franzosen führen nagelneue Fünffranks¬
stücke bei sich, welche ihre Siege über die Deutschen feiern u . die
Jahreszahl . 1870 tragen . Man will solche in Stettin ». Osna¬
brück gesehen haben .
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— Nur keine Ueberstürzung ! ruft der Schwabe Moritz Mohl
seinen Landsleuten in einer Flugschrift zu . Mein Gott , was für
einen sallo mortsls haben denn die Württemberger vor , daß
sie so ängstlich gewarnt werden ? Moritz Mohl meint den Ein¬
tritt in den Nordd . Bund . Das ist ein Sprung , den sie getrost
wagen dürfen ; denn bei der Einigung von Nord - u . Süddeutsch -
tand hat bis jetzt Niemand den Hals gebrochen als die Fran¬
zosen, und es wird auch Niemand weiter den Hals brechen, im
Gegentheil .
Is — Das Londoner Hilfs -Komitc hat dem prcuß . Kron¬
prinzen 133,000 Thlr . für die Lazarcthbedürfnisse der 3 . Armee
übergeben .

- - Bei der Insel Helgoland ist die franz . Flotte wieder in
Sicht gekommen .

Oesterreichische Monarchie .
— Das Allgäu , dessen Käse unter den Namen von Em -

menthalcr , Schweizer , Limburger Käse durch ganz Deutschland
gehen, hat im vorigen Jahre für 7 Will . Gulden versandt , ferner
für 2 )z Mill . Gulden Butter und Schmalz .

Frankreich.
— Die neuen Regenten in Paris veröffentlichen die ge¬

heimen Papiere Napoleons . Das ist eine sehr schmutzige Wäsche.
Man ersieht aus ihnen , daß in Frankreich alles käuflich war ,
die Generale , Senatoren und Abgeordneten , die Dämagogen ,
Richter und Zeitungen , Anhänglichkeit und Lob, Spioniren und
Verräthcrei , alles mußte bezahlt werden . In den Papieren stehen
Namen und Titel und dahinter der Preiskourant . Der Mann
auf dem Throne verdarb die Menschen und wurde dabei immer
mehr ein Mcnschenverächtcr . Unter den hohen Richtern machte
einer sogar den Kuppler für den Kaiser bei einem Frauenzimmer
( Bellangcr ) , das am siebenten Monat in die Wochen kam . Biele !
Hosleute , Kammcrredner und wüthende Klubredner und Ver¬
schwörer fraßen heimlich auS derselben kaiserlichen Krippe . Der
Kaiser hatte eine große und bedenklicheSippe , liederliche Vettern ,
Neffen und Nichten zu Schocken , die alle von der Zivilliste ge¬
füttert wurden , man licSt da Namen , namentlich von Frauen¬
zimmern , die nicht im Gothaischen Hofkalender , aber in der
skandalösen Chronik von Paris stehen. Die Briese zwischen
ihnen und dem Kaiser sind oft sehr pikant . Der Kaiser wollte

z. B - den Pistolcn - Prinzen Peter sein kindereichcS Mädchen aus
dem Volke nicht heirathen lassen , weil cs eine Mißhcirath sei .
Sire , schrieb ihm der Vetter wie aus der Pistole geschossen , es
gibt viel schlimmere Heirathen unter unS . ( Eugenie hat ihm das
nie vergessen .) In den geheimen Papieren sind auch 20 Zeitungen
in England u . Deutschland verzeichnet, deren Federn mit Napc -
leon '

schem Geldc bezahlt wurden ; sie sind nicht genannt ; die
Engländer nennen 6 englische , — und die 14 deutschen , —
wer nennt sie? —

— Der energischste Mann der Provis . Regierung in Frank¬
reich ist der Advokat Gambeltq , Er fährt mit dem Luftballon
herum und regiert vom Luftballon auS . Die Dinge müssen sich
aber auS der Vogelschau ganz anders auSnehmen als auf dem
Erdboden ; denn in seiner neuesten Proklamation macht er den
deutschen Soldaten in Frankreich ungeheuer Angst : sie würden
binnen Kurzem dahinsterben durch die Waffen der Franzosen ,
durch Hunger und die Natur , d. h . einen russischen Winter . Er
kennt wahrscheinlich daS Berliner Sprüchwort nicht : Bange machen
gilt nicht !

— Die Taufe des KindeS von Frankreich hat 900,000 Frs .
gekostet ; denn das Kind wurde nicht nur mit Wasser vom Jordan ,
sondern auch mit Champagner getauft . Die Kindtaufsgedichte
allein kosteten 85,000 Franks , der Kaiser mußte sie nämlich
bei den Hospoeten bestellen , weil er selber keinen Vers auf
seinen Jungen sinken konnte . Schließlich dankte er dem Himmel ,
daß eS Frau Eugenie nicht gefiel, ihm ein Häuflein Kinder zu
bcscheeren .

— Die guten Leute in Versailles reiben sich die Augen .
In ihrer Stadt , der bevorzugten Residenz der alten Könige
Frankreichs , das Hauptquartier der deutschen Armee ? Der
Marquis von Brandenburg und die Potsdamer Wachtparade im
LicblingSschlossc Louis XIV . ? — Der alte hochmüthige Herr
in der Lockenperückc würde sich im Grabe umdrehen , wenn noch

ein Stäubchen von ihm übrig wäre . König Wilhelm kam mit
seinem Sohne angcfahren , er ist ein so rüstiger , alter Herr ,
zeigte sich so würdig und heiter , schüttelte den versammelten
Fürsten u. Offizieren so herzlich die Hand und ward von diesen
und den versammelten Truppen so freudig und herzlich empfan¬
gen , daß es auf die Versailler merkwürdigen Eindruck machte.
ES ging ihnen ein förmlicher Seifensieder über die Wandlung
der Dinge auf .

— Von allen Zeitungen sind die Mode -Zeitungen am schlimm¬
sten daran . Paris kann sein Licht nicht mehr leuchten lassen,
es ist belagert und die Mode -Regentin , Frau Eugenie , ist auf
und davon und trägt in England als Strohwittwe nur Grau
und Schwarz . Das ist ganz eine Zeit für emanzipationslustige
Frauen , sie mögen sich von Frankreich cmanzipiren u . die deutsche
Mode auf eigene Füße stellen. Die neueste Mode ist, daß gar
keine Mode herrscht , Frauen von Geschmack folgen nur ihrem
eigenen Kopf . England .

— Der fromme Graf ShaftcSbury in England meinte neu¬
lich, cs habe sich wieder einmal gerächt , daß die katholischen
Geistlichen nicht heirathen dürften . Hätte der Papst eine Frau ,
so hätte er sich nicht eine Stunde lang einbilden können , daß er

. unfehlbar sei .
Spanien .

— Im südlichen Spanien breitet sich daS gelbe Fieber mit
reißender Schnelligkeit aus und rafft viele Menschen dahin . AuS
Barcellona sind deshalb viele tausend Menschen in gesundere
Gegenden geflüchtet.

Amerika .
— Die Nordamerikaner beweisen sich doch als ehrliche Leute.

Während die Engländer trotz ihrer Neutralität fortwährend de»
Franzosen Waffen und Munition liefern , hat die Regierung der
Verein . Staaten jegliche Leistung an Waffen und sonstiger Kriegs -
Hilfe verboten . — . . ..—

Verschiedenes .
— Ein vortreffliches Mittel gegen die Tollwuth soll ein

russisches Dampfbad von 57 — 63 Grad sein, namentlich der voll¬
ständig ausgcbrvchenen Krankheit .

Lorbeerkran )
auf si Herrn War Aeuttenmülker ' s Grab .
Der Besten Einer ist gefallen

Bon Durlachs Söhnen in der Schlacht ,
In Trauer Seine Freunde wallen
Zum Freundcsgrab — Er hat 's vollbracht !
Er hat den Lorbeer schwer errungen ,
Trum sei Sein Heldentod besungen .

Als stolz der falsche Franke scherzte
Mit Deutschlands Ruhm , mit Deutschlands Wohl ,
Im Uebermuthc nicht beherzte
Die Folgen , Das , was Jeder soll ,
Da tauscht der Sänger ") mit der Harfe
Und dem Beruf das Schwert , das scharfe.

Und zog mit Badens stolzer Wehre
Mit deutscher Mannesblüthe aus
Für Deutschlands Ruhm und Wassenehre ,
Für 's Vaterland , das Vaterhaus ,
Und Gott gab Sieg den heil

'
gen Waffen ,

Die Ruh
' und Ordnung rechtens schassen.

Ihm ist ein lieblich Loos gefallen
Zu sterben für das Vaterland ;
Doch schwer, ein blutig Loos — fällt Allen ,
Den Freunden schwer, die ihn gekannt ,
Der Siegstriumps , Sein Gottvertrauen
Nur , ließ ihn froh in 's Jenseits schauen -

So ruh
' rn heimathlicher Erde

Gebettet , junger , schöner Held !
Du hast mit Deinem guten Schwerte
Für uns gckampfet , für die Welt ,
Verdient , daß Dich die Edeln kennen
Und dankbar Deinen Namen nennen .

Ter Eltern Stolz sank mit zu Grabe —
O glaubt es, un « schmerzt Euer Loos ,
Doch bleibt der Trost zu süßer Labe ,
Daß Einer , unersorschlich groß
DaS . Schicksal lenkt und heilt zur Stunde
Den tiefsten Schmerz , die TodcSwunde .

- ) Herr B . war auch Mitglied des hies. Liederkranzes .
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De « Ausbruch der Rinderpest «ud die dagege » zu treffende» Maß¬
regeln betreffend.

An die Bürgermeisterämter im Amtsbezirk :
' Nr . 7963 . Dieselben haben unfehlbar innerhalb 8 Tagen anzuzeigen ,

daß sie- im Besitz der unter Ziff . 1 der diesseitigen Bekanntmachung vom 12 . d.
genannten Verzeichnisse sie befinden .

Dur lach , den 15 . Oktober 1870 .
Hroßherzogkiches Bezirksamt .

Jägerschmid .

Bekanntmachung .
Die Bnrgermeisterwahl in Grün -

Wettersbach betreffend.
Nr . 7871 . Bei der am 3. b . Mts .

stattgehabten Bürgermeisterwahl in Grün -
wcttcrsbach wurde Gemeinderath Jakob
Kr redr i ch Loffl er, - Äd am - S o h-n,- dort ,
selbst zum Bürgermeister dieser Gemeinde
gewählt und heute als solcher verpachtet :

Durlach , 11 . Okt . 1870 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Iägerschmidt .
Die Bnrgermeisterwahl in Klein¬

steinbach betreffend.
Nr . 7937 . Bei der am 29 . v . Mtsi

stattgehabten Bürgermcisterwahl in Klei ni¬
ste inbach wurde Christian Zach mann ,
Adletwnth und Gemeinderath dvrlselbst
zum Bürgermeister dieser Gemeinde gewährt
und als solcher heute verpflichtet.

Durlach , 14 . Okt . 1870 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Jäger schmidt .

Die Bürgermcisterwahl in Langen¬
steinbach betreffend.

Nr . 7938 . Bei der am 1 . d. Mts
staltgehabten Bürgermcisterwahl ist Langen¬
steinbach wurde alt Georg Schmidt
dortselbst zum Bürgermeister dieser Ge¬
meinde gewählt und als solcher heute ver¬
pflichtet.

Durlach , 14 . Okt . 1870 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Jägerschmidt .

Bürgerliche Rechtspflege .
Berschollenheitsverfahren .

Nr . 10,123 . Im Auftrag grcßh . Kreis -
und HofgerichtS Karlsruhe ( Appellatirns -
senat ) dom 28 . v. M ., Nr . 23ti1 , ist dcfS
Berschollenheitsverfahren gegen Joharrn
Singer , Sohn des verstorbenen Josts
Sieger von Weingarten , einzuleiien .

Demgemäß wird Johann Singer afff-

Nachricht von sich zu geben, widrigenfalls
er auf Antrag seiner BelhÄigten für rer
schollen erklärt und seine muthmaßlichen
Erben ist sütsöiglichen Besitz' seines Ver¬
mögens gegen Sicherheitsleistung eingesetzt
wuiden .

Durlach , 12 . Okt . 1870 .
Großhcrzogliches Amtsgericht .

Goldschmidt ,

Schweineschmalz ,
rrinrS , eine Parthic , verkauft

A. Knecht zum Anker .

Liegenschaftsversteigerung .
sDurlach .s Auf Antrag des Fuhrmannes

Michael Schwarz , von hier und der
Erben seiner verlebten Ehefrau Elisa bet he
geborenen Karcher werden die nachoer-

zeichneten Liegenschaften derselben am

Montag de» 24 . d . M ..
Nachmitlags 3 Uhr ,

im hiesigen Rathhause einer öffentlichen
Versteigerung ausgesetzl, nämlich :

» . auf Aurkacher Kemarkung .
^ lecker .

1 .
« 1 Vtl . allen oder 88 Rthn , 34 Fuß
neuen Lllaßes im rvidoren weißen lltainle ,
neben Schlosier Hoinrich Cffchmann und

Ehristos Frick^ Fuhriiran ».
"

2 .
'

1 Vtl . . 30 Rthn . asten oder 1 Vtl .
54 Rlhn . 59 Fuß neuen Maße, .'

'
: daselbst,

neben Johann Kammer,ei
's 'Wiltwe und

Heinrich r >lschmauu , Schlosser .
3 .

1 Bll . 39 Rlhn , alten oder 1 Vtl .
74 Nrhu . 48 Fuß neuen Maßes allda ,
»eben Ebristvs Frist , Fuhrmann und Lud¬

wig Tiefenbachcr .
4 .

1 Btl . 27 Nthn . alten oder 1 Vtl .
47 Rthn . 97 Fuß neuen Maßes allda ,
neben Andreas Weigel und Weg .

5 .
1 Vtl . 27 Rthn . alten oder 1 Vtl .

47 Rthn . 97 Fuß neuen Maßes allda ,
neben Philipp RitrerShoser

's Wiltwe und

Jakob Lerch . . .
6 .

2 Vtl . 13 Rth » , alten oder 2 Vtl .
5 Nthn . 41 Fuß neuen Maßes im Geiger ,
neben Christof Kämmerer und Jükob Jlte .

7 .
'

, 3 Vtl . 36 Rthn . a ten oder 3 Vtl .
44 Rlhn . 54 Fuß neuen Maßes im Kochs-
acker , neben , Friedrich Korn 's Erben und

Christof Frick.
/ ' 8,

1 Vll . 2 Jslhn , alten oder 92 Nthn .
7b ^ uß neuen Maßes im Kciiiicthal , neben
Philipp Mcinzer und Christian Karcher .

Weinberge .
9.

1 Vtl . alten oder 88 Nthn . 34 Fuß
neuen Maßes in, unieren und mittleren

Egen , neben Bernhard Lelh und Johann
Jakob Geißler .

10.
1 Vtl . 3 ^ Rlhn . alten oder 90 Nthn .

7 Fuß neuen MaßeS im oberen Allenberg ,
»eben Schuhmacher Kart Meier und Kauf -
marln . Feiiiiiigcr

's Winwe .

b . auf Auer Gemarkung .
Aecker .

11.
1 Vtl . alten oder 88 Rthn . 34 Fuß

neuen MaßeS in den Nahenhausen , neben >
Adam Friedrich Postweiler

' s Erben und -

Ernst Meule .
12. .

1 Vtl . 20 Nthn . alten ober 1 M .
32 Rthn . 51 Fuß neuen Maßes im KillrS -

feld , neben Christian Goldschmidt von
Durlach und Jeremiqs Walschburgcr
von Aue .

Durlach , 15 . Okt . 18s70 . >
Der großh . ftotar :

H . Buch . ' - -

- ,- ,- - -
Aecker -Verpachtung .

sDurlach .s Die Vormundschaft der Kin¬

der des Christian MLrckcr , Seifen¬
sieders und Gemeindebütgcrs hier , läßt

Montag den 24 . d. M .,
Itachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Nathhause nitttekst «ffenkicher
Steigerung auf 6 Jahre verpachten :

Aerfer .
1 . ^

1 Vtl . alten oder 88 Rthn . 34 Fuß
neuen Maßes im Bausserl , nebelt Fußpfad
und Friedrich Lerch .

H -
'

/ '

1 Vtl . alte » »M W MhLr
'
.-Nk Fuß

neuen Maßes allda , neben Michael Kürsch¬
ner und Friedrich Manuale . ,

3 . :
1 Vtl . alten oder 88 Rthn . , 34 Fuß

neuen MaßeS auf den Mühläckerm , neben

Pflugwirth Kindler ' s Erben und , Dum -

bert ' s Erben .
4 .

1 Vtl . 7 Rlhn . alten oder 1 Vtl .
3 Rthn . 80 Fuß neuen Maßes auf der

Reuth , neben Friedrich Märster , Bäckers

und Stadtmüller Krefer
' S Erben .

Dur lack , 12 . Okt . 1870 . , .
Das Bürgermeisteramt .

B l e i d o r n.
Siegrist .

Lieferung von Mnellhemden dir.
HLurlach .s Wir beabsichtigen für unsere

rm -Felde stehenden Soldaten
130 Flanellhemden und

'
130 Paar wollene Staucher ( Puls -
"

wärmer )
anzuschasfen .

Muster mit Angebote werden im Laufe
der Woche auf der - Gemeinder - chskanzlei

entgegengenommen .
Dur1ach >

-,17 . Okt . 1870 .
Dkr Gemeinderath :

Bleidorn .
Siegrist .

Geldanerbieten .
Mehrere tausend Gulden find

gegen vorschriftsmäßige Sicherheit
anszuleihen bei der

Sparkasse Amlach.
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Frucht - Markt .
In Gemäßheit des H - 3 der Verordnung

gvstzh . Hcmdelft-Miuistrrlunwvom 25 : Vid .z ! 861
sRegrcrungS-Blatt 4ir . 16) werden die Ergebnis, e
de« heutigen Markt -Verkehrs an O' e treibe und

t ! <

Früchtr -Gattung. Einfuhr. Berkauf.
Mittelpei »

vom
Centnfr .

Centn» . Ceutner . ft . kr .
Weizen . . . . . , 7—
Kernen , aller . . — — — —

dlo. neuer . . 425 425 7 5
Korn . . 82 2 5 s
Gerste . ' ' —
Haber , neuer . . . . 3b 35 4 38

„ alter . . . . - ' — — —
ErbsendasMeßlein — 12
Linsen „ , — 12
Bohnen « „ — 12
Wicken „ .
Einfuhr . 462 462
Aufgestellt warm —

Vorrath . 462
Verkauft wurden 462

Aufgestelltblieben —
Sonstige Preise ; Das Pfund Schweineschmalz

32 kr., Butter 30 kr. , 10 Stück Eier 20 kr.
Lichter , das Pfund 24 kr. , Kartoffeln , das
Sester 24 kr. , Heu, der Zentner 3 fl. 12 bis
3 fl . 48 kr., Stroh , per Zentner 1 fl . 24 kr.
Holz, die Klafter buchen , 22 fl .

Durlach . 15 . Okt . 1870 .
Bürgermeisteramt.

Stupferich .
Mäfltttt-Mtit -Vrrgkbung .

Im Pfarrhause zu Stupferich soll der
Rindviehstall neu gcpflästert werden . Die
Kosten dieser Arbeit sind also berechnet :

1) für Ausbrechen der alten
Pflästerung und Richten
der brauchbaren Steine rc. 9 fl , 54 .

2 ) für die neue Pflästerung
aus gut gerichteten Steinen 18 fl . 16 .

zusammen 28 fl . 10 .
Diese Arbeit wird

Montag den 24 . d . Mt . ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Pfarrhause zu Stupferich in Akkord
gegeben , wozu die Uebcrnahmslustigen
mit dein Bemerken eingeladen werden ,
daß die Beschreibung der Arbeit und die
Berechnung .der Kosten im Pfarrhause

"näher «ungesehen werden könne » .
Stupferich , 14 . Okt . 1870 .

Die Stiftungskommlsstou .

Bauemknecht,
eine Stelle ; wo , sagt das Kontor d . Bl .

Saatfrucht,
zu verkaufen

Karl Lower , Bäcker .

em noch guter ,
44 ^ vv4Hl ^ " ^ 4 , hat zu verkaufen

Schneider F . Lang ,
Mfltelstrgße Nr . 15 .

EbeUdck ^ekbsi Ist -auch ein einfach
möblirtes Z immer zu »ermiethen .

Hs auf deü -Scholleis -
< 444 ^ 4 , äcker ist zu verpachten ; von
wem , sagt " das -Kontor ' d . Bl .

Fraueuverem Durlach .
Nachdem der badische FrauenverM die Aysextigyyg von 20F00 chollenen

Unterjacken für die badischen Truppen Kbernomiue » hgf , ist auch heyr hiesigen
'
Frauenvereine eine Anzahl von solchen Kleidungsstücken zur Fertigung ühxxsWjru
worden und zwar mit dem Wunsche möglichster Beschleunigung der Arheit ,

Die Frauen und Zmtgstauerr Dnplachs - welche bereit sind , an diesem
Liebeswerke für unsre tapfren Truppen mitzuwirken , werden ersucht , die zu fer¬
tigende ArbÄ 4m Laus « d«S Di e ns t ag Bormittag Frä ulein Luis e
Heid . kMps .ch W Empfang KU nehmen , woselbst zugleich tbcherp Auweistrug über
die Arbeit ethglten werden kann . * >

Zugleich wird der Empfang von '20 -Paar Socken , 4 wollenen '
Unterjacke

und t Paar Unterhosen , welche seit der letzten 'Bekanntmachung dem Krauen¬
verein für unsre Truppen übergeben wurden , mit herzlichem Danke bescheinigt .

Durlach , den 17 . Oktober 18A ) .
.

Der Vorstand .

Samstag AbendKlevner , 2 Ohm , ist
^ ? v4414fi , zu verkaufen ; wo , sagt
das Kontor d. Bl .

Bettfedernu . Flaum,
sowie fertige Bette » empfiehlt

L. Zachmann Wtb .
„ Bahnhof " , 2 . Stock .

Ebendaselbst ist ein großes Ladeu -
fenster billig zu verkaufen.

Spikalstraße 2 sind zu verkaufen :
1 großer einthüriger Kasten ,
1 großer Tisch , 1 Bettlade ,
2 Kunsthäfen fammt grille .

Filzschuhe k Filzstiefel
iür Hcrien , Damen und Kinder in vor-
züglickwr Waare und rcick' halliger Auswahl
empfiebkl

Turlach . Friedrich Blum .

Filzstiefel iür Erwachsene II. Kinder,
Filzpantoffeln mit Filz- u . Letcrsvhleo ,
Filzsohlen ; ferner gewalkte Calwcr
Stiefel , Litzen - u . Salbandstiefel u
- Schuhe , Strohsohlen , kwi„ e Kinder¬
schuhe empficblt in schönster und aus¬
gezeichneter L -aare zu den billigsten Preisen

August Hriev ,
Haupfitraße 60 -

2 — 3 Ohm , ist billig
zu verkaufen ; wo , sagt

das Kontor d . Bl .

Verloren. verlor von Dyrsgch
bis nach Wöschbach ein qrprer Arbeiter
sein Portemonnai mit 17 Milizen ; der
redliche Finder wolle daffelbe gegen gute
Belohnung Hy Kontor d . Bl , gbgehcy .

Vorlaß,
1 Morgen am hohlen Weg

^ 44444 , hat zu verpachten
Ziegler Liede ' s Wittwe .

Gebrüder Dittmar in geilbronn
empfehlen

mit 6 Schuß 13 , 15 ^ " " b 17j ; Gulden ,
mit 12 Schuß 21 Gulden .

Preise der Patronen je nach Größe .
Wiedrrvei täu er erball,nr Rabalk .

Evaug . Wochen - Betstunden .
Dienstag den I8 .. -Lkt ., Abends 4 Uhr :

Herr Stadtpfarrer Specht .
Freitag den 2I .

' Dtü , Abends 4 Uhr :
Herr Stadtvikar Thema .

Wiffiousftst des badischen Dandesvereins .
Mittwoch , den 19 . Ott . , Vormittags j^tO Ubr.

. Allen Fiennden und Be -
«- s» kannten unseres nun in Goit

ruhenden BaterS n . Schwieger¬
vaters , des Stadibaunreisters

Knhn ,
welche denselben während seiner
langen Krankheit besuchten, so¬
wie denen , die ihm die letzte

Ehre erwiesen , unfern aufrichtigsten Dank .
Durlach , 7 . Okt . 1-870 .

Im Namen d?r Hinterbliebenen .

Todts-Au)kige vud Danksagaag.
Auswärtigen Verwandten und Freun¬

den geben wir die Trauernachricht , daß
unser Sohn und Bruder Mar Weutlen -
miilker , Architekt , Vizefeldwebcl im gr .
1 . Leibgrenadier -Regiment , am Morgen
des 6 . Oktober im Gefecht von St . Rcmy
durch eine feindliche Kugel tödtlich ver¬
wundet , Tags darauf im Lazareth zu
Etival gestorben ist . .Die Beerdigung
fand hier am 45 . d . statt .

Damit verbinden wir unsere Dank¬
sagung für die reichen Spenden gn
Kränzen und sonstigen Ssrgzierden , für
die zahlreiche Leicheubegleitung und für
die Trauergesänge des verehrl . Lieder¬
kranzes unserer Stadt . Mit Bitte um
stille Lhcilnahme an ihrem Schmerze .

Durlach , am 17 . Okt . 1870 .
Wilhelm Beuttenmüller , Müller ,

Vater .
Katharina Beuttenmüller ,

Mutter .
Friedr . Beuttenmüller , Bruder .
Wilhelm Beuttenmüller , „

Gestorbene .
Dur lack .

15 . Skt . : Andreas Friedrich, V . Friedrich Kern-
bergcr , Maurer , 1 I . 8 M . a .

lö . „ Johann Heinrich, V . Christof RitlerS-
hofer , Weingartner , 7 W - a.

16 . „ . Luhtvig Heinrich , . Pat . Jakob Lerch,
Weingartner, - 12 .-Page eüt.

16 . „ Friedrich Karl , B. Friedr. B .mncier.
Wauzer , 14. Tage alt .

Redakllon, Druck und Verlag von A. DnpS i» Durlach.
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